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Telegraphische Depeschen

Frankfurt a M 7 Februar Der seitherige Vor
sitzende der Gtadtverordneten Versammlung Dr Heußen
stamm ist gemäß der seitens der Stadtverordneten Versamm
lung vollzogenen Wahl nunmehr von der königl Regierung
als zweiter Bürgermeister Frankfurts bestätigt worden

Stuttgart 7 Februar In der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer wurde vom Abg Mayer eine Inter
pellation an die Regierung bezüglich der polizeilichen Über
wachung der jüngst stattgehabten Versammlung der Volks
partei gerichtet Der Minister des Innern v Sich erklärte
daß die betreffende Verfügung nicht vom Ministerium aus
gegangen sei er im Uebrigen über die Ansicht und das
künftige Verhalten der Regierung Auskunft zu ertheilen ab
lehnen müsse da die Beschwerde noch schwebe und bis jetzt
keine Beschlüsse gefaßt seien Der Gegenstand wurde nach
kurzer Debatte von der Kammer verlassen

München 7 Februar Sitzung der zweiten Kammer
Der Gesetzentwurf über Abänderung des Polizeistrafgesetz
buchs in Betreff des Spielens in auswärtigen Lotterien
wurde mit 109 gegen 31 Stimmen in zweiter Lesung mit
einem Zusatzantrage Henle s genehmigt wonach die Hast
ftrafe zulässig ist Bei der dann sortgesetzten Berathung der
Etatspost für Reichszwccke zog der Abg Daller seinen An
trag den König zu bitten daß er die bayerschen Bundes
rathsbevollmächtigten gegen eine Vermehrung der Militärlast
im Bundesrathe stimmen lassen möge zurück weil der Bun
desrathsausschuß über die bezügliche Vorlage bereits gestern
abgestimmt habe und weil sein Antrag damit hinfällig ge
worden sei Der Matrikularbeitrag wurde von der Kammer
mit 16029000 Mk genehmigt von der Regierung waren
16 300000 Mk gefordert worden Die nächste Sitzung
findet Mittwoch statt

Wien 7 Februar Sitzung des Budgetausschusses
Jireczek beantragte die Annahme einer Resolution betreffend
die Durchführung der sprachlichen Gleichberechtigung an der
Prager Universität Der Minister Stremayr sprach sich
entschieden gegen eine Czechisirung der Prager Universität
aus indem er zugleich den deutschen Charakter derselben nach
drücklich betonte und die Wahrung desselben als eine Noth
wendigkeit für den Staat bezeichnete Der Minister erklärte
jedoch seine Zustimmung zu der beantragten Resolution weil
sich dieselbe in allgemeinen Zügen bewege Die Regierung
sei bestrebt allen Nationalitäten gerecht zu werden Man
könne die Prager Universität ebensowenig utraquistisch gestal
ten wie die Universität Lemberg wo sich gleichfalls zwei
Nationalitäten befänden Die Resolution wurde schließlich
mit 18 gegen die Stimmen der Verfassungstreuen ange
nommen

Das Fremdenblatt versichert auf Grund zuver

lässiger Informationen daß bis jetzt kein Mitglied des Ka
binets seine Entlassung gegeben habe und daß die Ernennung
eines neuen Unterrichtsministers bisher nicht erfolgt fei

Abgeordnetenhaus Der Antrag in die Spezial
debatte über die Vorschläge der Minorität betreffend die
Grundsteuernovelle einzugehen wurde mit 150 gegen 146
Stimmen abgelehnt und dagegen beschlossen die bezüglichen
Anträge der Majorität als Grundlage für die Spezialdebatte
anzunehmen In der Spezialdebattte wurde auf den Antrag
des Abg Walterkirchen Z 1 in der von der Minorität vor
geschlagenen Fassung nämlich mit dem Prinzipe der Kontin

gentiruug mit 155 gegen 130 Stimmen angenommen
Ebenso wurde der Antrag des Abg Vetter bis zum Ab
schluß des Reklamationsverfahrens die Steuer provisorisch
auf Grund der Einfchätzungsopcrate zu erheben angenommen
Am Schlüsse der Sitzung richteten die Abgg Menger und
Genossen eine Interpellation an die Regierung betreffend die
Eingabe der böhmischen Bischöfe wegen der Schule welche sie
als eine Bedrohung des inneren Friedens ansehen und stell
ten die Frage was die Regierung zur Abwehr der Angriffe
auf die Ruhe des Staates zu thun gedenke

Pest 7 Februar Der hiesige Gerichtshof hat bei
dem Oberhause um die Auslieferung des Baron Majthenyi
gegen welchen wegen des Duells mit dem Redakteur Ver
hovay die Strafunlerfuchung eingeleitet ist nachgesucht Das
Ansuchen ist dem Jmmunirätsaussckusse überwiesen worden

Paris 7 Februar Deputirtenkammer Bei der
Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Kredite für
das Finanzjahr 1880 wurde dem Antrage der Budget
kommission gemäß der von dem Marineminister geforderte
Kredit von 800000 Frcs für Befestigungsarbeiten in den
Kolonien abgelehnt Wie es heißt würde der Marine
minister seine Entlassung nehmen Im weiteren Ver
laufe der Sitzung verlas der Deputirte Casimir Psrier den
Bericht der Kommission zur Prüfung des Antrages auf
Gewährung voller Amnestie Der Bericht spricht sich für
die einfache Ablehnung des Antrages aus Die Berathung
darüber wurde auf nächsten Donnerstag anberaumt

London Februar Unterhaus Im weiteren Ver
laufe der Sitzung wurde die Adreßdebatte sortgesetzt Red
mond Jrländer beantragte ein Amendement in welchem
die Vernachlässigung des irischen Nothstandes getadelt und
zugleich umfassende Abhilfe und legislatorische Behandlung
der Bodengesetze verlangt wird Schatzkanzler Northcote
vertheidigte die Regierung und hob hervor dieselbe habe
prompt gehandelt und vorläufige Maßregeln getroffen um
mit Hilfe des Parlaments sodann eine umfassendere Wirk
samkeit eintreten zu lassen Der von der Regierung beab
sichtigte Gesetzentwurf bezwecke die Vertheilung von Nah
rungsmitteln und Feuerung durch Vorschüsse an die lokalen

Verwaltungen ferner solle die Beschäftigung der Arbeiter
begünstigt werden auch sollen an einzelne Personen Vor
schüsse zur Verbesserung des Bodens gezahlt werden Die
Debatte wurde schließlich wiederum vertagt Schatz
kanzler Northcote brachte eine Bill ein durch welche Indem
nität für die bezüglich des Nothstandes in Irland getroffe
nen Maßregeln verlangt und zugleich die Ermächtigung zu
weiteren Maßregeln zur Linderung des Nothstandes nach
gesucht wird Die zu gewährenden Vorschüsse würden durch
die Ueberschüsse aus den Kirchenfonds verbürgt Nach
kurzer Debatte wurde die Bill in erster Lesung angenommen

ReW Hork 7 Februar Nach hier vorliegenden
Nachrichten aus Chili wäre beabsichtigt die Fortsetzung der
kriegerischen Operationen gegen Peru bis zum Herbste zu
verschieben Von der chilenischen Regierung war ein weite
rer Betrag von 4 Millionen Pesos in Papiergeld mit
Zwangscours in Umlauf gesetzt worden

Parlamentarische Nachrichten
Abgeordnetenhaus

Berlin 6 Februar Abendsitzung Erster Gegen
stand der Tagesordnung ist die dritte Berathung des Gesetz
entwurfes betreffend das Höferecht in der Provinz Hannover

Dasselbe wird unverändert nach den Beschlüssen zweiter
Lesung angenommen

Zweiter Gegenstand ist die dritte Berathung des Ge
setzentwurfes betreffend den Erwerb des Rheinischen und des
Potsdam Magdeburger Eisenbahnunternehmens

Der Gesetzentwurf wird gemäß den Beschlüssen der
zweiten Lesung angenommen

Dritter Gegenstand ist die dritte Berathung des Ge
setzentwurfes betreffend die Erweiterung der Staatsbahnen
und die Betheiligung des Staates bei mehreren Privatbahnen

Für den Bau der Eisenbahn von Erfurt nach Grim
menthal und Ritschenhausen wird die Summe von 27
Millionen für den Bau der Eisenbahn von Güldenboden
nach Mohrungen die Summe von 2,730,000 und von
Mohrungen nach Allenstein die Summe von 2,454,000
auch in dritter Lesung ohne Diskussion bewilligt

Für den Bau der Eisenbahn von Marienburg nach
Thorn nebst Abzweigung nach Kulm sind nach den Be
schlüssen der zweiten Lesung 9 Millionen Mark aus
gesetzt

Die Abgg Wehr Herwig und v Tepper Laski
beantragen diese Summe auf 9,851,200 zu erhöhen

Bei der Abstimmung wird der Antrag Wehr abge
lehnt und der Beschluß zweiter Lesung angenommen Ohne
Debatte werden ferner die sämmtlichen anderen Positionen
des Z 1 angenommen

Rosenhager Geschichten
Von Ludw Harder Verf von Nach sieben Jahren c

Fortsetzung und Schluß
Noch im Lauf des Tages kehrte Berndt zurück Es

war eine letzte Konferenz mit Harrh Olrogg für diesen
Tag angesetzt worden worin die Familie ihre endgiltige
Entscheidung abzugeben gedachte Berndt durste dieselbe
nicht versäumen Er berichtete Wanda über seine Schritte
Wenn nicht von glänzendem Erfolg begleitet so waren
sie doch auch nicht gänzlich resultatlos geblieben Eine
Persönlichkeit welche seiner Schilderung von Harrh Olrogg
in allen Einzelnheiten entsprach hatte während der letzten
Monate in Berlin unter dem Namen Karl Weber in
zweifelhaften Verhältnissen gelebt und war unter an
derem auch mit dem Besitzer des betreffenden Spiel
lokals sehr liirt gewesen In der Restauration wo dieser
Karl Weber verkehrte war vor einiger Zeit ein kränklicher
alter Herr abgestiegen arm aber allem Anschein nach von
vornehmer Familie obgleich er sich einfach Johann Müller
nannte Er sollte mehrfach geäußert haben daß er nach
dem Norden wolle sobald er sich einigermaßen gekräftigt
fühlte An diesen Johann Müller hatte Weber sich heran
gemacht war mehrmals in der Lage gewesen ihm kleine
Dienste zu leisten und als der alte Herr bald daraus
starb vermachte er infolge dessen seine geringe Baarschast
dem jüngeren Freunde Man hatte nach seinem Tode
keinerlei Papiere bei ihm vorgefunden also war es im
merhin möglich daß er Graf Heribert gewesen war und
um selbst sterbend sein Inkognito zu wahren seinen Tauf
schein schon früher den Händen seines Erben anvertraut
hatte welcher nun so schändlichen Mißbrauch mit dem
selben trieb

Berndt hatte die Sache einem gewiegten Polizisten
übergeben so daß seine Anwesenheit in der Residenz nicht
länger erforderlich war

Die zur Konferenz festgesetzte Stunde kam heran Sie
fand die Olroggsche Familie einmüthig in dem Entschluß
sich des frechen Eindringlings zu erwehren durch jedes ge

setzliche Mittel Adalbert Olrogg brannte förmlich darauf
dem Hallunken das zu sagen aber der Hallunke erschien
nicht Die Stunde verstrich die Versammlung ging aus
einander es wurde Abend keine Botschaft kam von
Harrh Olrogg Alex meinte gutmüthig der Vetter werde
von dem Tode Gräfin Jwanas unterrichtet sein und be
sitze Zartgefühl genug seine Verwandten an solchem Tage
nicht mit Geschäften zu behelligen Aber keiner von den
übrigen traute Harrh Olrogg solch edle Gesinnung zu
Wanda wurde schon ganz bange was für ein Blitz auf
diese unheimliche Gewitterstille denn folgen werde Da in
der Dämmerung endlich kam Fifi wieder mit einer myste
riösen Sendung

Die Muhme Dörthe empfehle sich und es sei
alles gut, solle sie sagen Es brauche Niemand mehr
Furcht zu haben und der amerikanische Graf sei abgereist

Was heißt das nun wieder fragte Berndt welcher
auch diese Botschaft hörte

Ja und Sie möchten einmal zu Muhme Dörthe
kommen Fräulein aber Sie allein, schloß das Kind

Sie hat ihn aus dem Lande geschickt Berndt, sagte
Wanda das ist sicher Ob sie uns nun endlich sagen
wird wer er eigentlich gewesen ist

Aber das erfuhr Wanda nicht obgleich sie sich trotz
der hereinbrechenden Dunkelheit sofort aus den Weg zu
ihrer alten Freundin machte Sie brauchte sich nun nicht
mehr zu fürchten Berndt litt nicht daß sie allein durch den
schaurigen Wald ging Er begleitete sie zur Käthe und
wartete draußen aus ihre Rückkehr Sie hatte wenig her
ausgebracht

Quält mich nicht mit Fragen sprach die Alte un
wirsch Genug daß er nicht Heribert Olroggs Sohn ist
Wer sonst Was kümmert s euch Wenn ich es
auch wüßte ich sage es nicht Ich habe ihn entfernt da
mit genug Und wollt ihr mir ja eine Liebe anthun
so laßt ihn unverfolgt flüchten wollt ihr nicht nun das
steht bei euch

Für Gräfin Anna hatte sie noch eine besondere Bot
schaft Sagen Sie ihr Graf Heriberts Taufschein sei echt
aber nicht sein Trauschein er unvermählt gestorben

Sagen Sie ihr dies Wort für Wort Was mich be
trifft ich bin gerächt und der Todte auch aber ich hätte
es anders gewünscht Es hat mich harr mitgenommen
vielleicht zu Tode Nun mir wär s recht jetzt hab ich
nichts mehr wofür ich lebe

Wanda sprach der Kranken Trost ein und zog sich bald
zurück weil die Aufgeregtheit der alten Frau sie wirklich
besorgt machte

Dann schritten sie Arm in Arm zurück in dem frohen
Bewußtsein den angstvoll Harrenden daheim eine will
kommene Botschaft bringen zu dürfen

Als Wanda in das Zimmer der Gräfin treten wollte
zog Nina sie bei Seite Seien Sie nicht böse liebes
Fräulein aber ich glaube wirklich er hat mich ein klein
wenig lieb

Seit langer Zeit zum erstenZMal senkte sich ein er
quickender Schlaf auf die Bewohner von Rosenhag und
Graf Adalbert ermangelte nicht am anderen Morgen als
er an dem Bett seiner rasch genesenden Gemahlin saß zu
äußern Wenn wirklich wie Berndt sagt die Richter
das alles eingefädelt hat so hab ich Respekt vor dem
Mädchen Dann ist sie wirklich ein Phönix unter den
Gouvernanten

Er war aber trotzdem nicht wenig verblüfft als einige
Stunden darauf sein ältester Sohn Berndt das exklusive
künstige Familienhaupt ihm bündig erklärte daß er jenen
Vogel Phönix zur Gemahlin begehre Zunächst hatte er
nicht übel Lust aufzubrausen und dem tollen Jungen ge
hörig den Text zu lesen Aber er besann sich noch zur
rechten Zeit daß er vor Berndt stehe der noch immer ge
than was er wollte und dem gegenüber Moralpredigten
nicht am Platze waren So gab er sich denn darin be
gnügte sich eine Grimasse zu schneiden und mit saurer
Miene zu versichern wenn Berndt in keiner Weise von
seiner Thorheit abzubringen sei so wolle er in Gottes
Namen versuchen sich an die Idee einer solchen Schwieger
tochter zu gewöhnen zumal er nicht leugnen könne daß das
Mädchen in seiner Art nicht etwa übel sei

Gräfin Anna dagegen war völlig einverstanden Wanda
hatte sich ihr in den trüben Tagen als eine Tochter be



Nach s 2 Nr 2 wird die Staatsregierung ermächtigt
sich bei einer Eisendahn von Stargard über Pyritz nach
Küstrin unr einem Betrage von 500,000 in Stamm
prioritätsaktien und 500,000 in Stammaktien in
Summa 1,000,000 zu betheiligen

Der Gesetzentwurf wird in seinen einzelnen Theilen
und in Schlußabstimmung im Ganzen angenommen

Berlin 7 Februar In der Sonnabend Plenar
sitzung wurde die Berathung des Kultusetat bei dem Ka
pitel 112 evangelische Konsistorien fortgesetzt

Abg v Wedell Piesdorf brachte die schon in frü
heren Sessionen vom Abg Frhr v Hammerstein gerügte
mangelhafte Entschädigung der Superintendenten sürBüreau
bedürfnisse znr Sprache ohne indeß mit Rücksicht auf die
gegenwärtige Finanzlage des Staats für jetzt besondere An
träge zu stellen Gleichzeitig erinnerte er daran daß die
Verhältnisse der zweiten Generalsnperintendentur Stelle in
der Provinz Sachsen nach verschiedenen Richtungen hin keine
normalen seien

Der Herr Kultusminister sagte die thunlichste Be
rücksichtigung dieser Wünsche zu so weit eben überhaupt die
Verpflichtung des Staats und nicht etwa der Kirchengemein
fchaft in Frage komme Weitere Debatte veranlaßte dieses
Kapitel nicht Kapitel 113 evangelische Geistliche und
Kirchen ebenso Kapitel 114 katholische Konsistorien in
Hildesheim und Osnabrück passirten debattelos In Ka
pitel 115 Bisthümer und die zu denselben gehörenden In
stitute betrifft die Nr 3 das Bisthum Gnesen und Posen

Dabei sprach Abg Dr I v Jadzdzewski die
Hoffnung aus daß der gegenwärtige Minister den berechtig
ten Klagen nicht minder Gehör schenken werde als der frü
here Minister seine Spezialklagen berücksichtigt habe Ver
langen müsse er besonders daß möchten die Verhandlungen
mit Rom zum Ziele führen oder nicht das Gesetz vom
21 Mai 1874 aufgehoben werde eine Aenderung genüge
nicht damit endlich die Vakanzen in den Pfarreien der
Provinz Posen beseitigt werden Mindestens möge man die
milde Praxis eintreten lassen die in Schlesien geübt werde
Der Redner brachte dann eingehend eine Reihe von Klagen
über den staatlich eingesetzten Kommissarins zum Ausdruck
Außerdem brachte er eine Reihe ron Gegenständen lokaler
und prinzipieller Natur zur Sprache

Der Kultusminister mußte es sich natürlich ver
sagen auf diese Einzelheiten einzugehen betonte aber im
Allgemeinen daß die Strafbestimmungen in den Maigesetzen
vom 11 Mai 1873 und 21 Mai 1874 allerdings lediglich
politischer Natur feien und daß die Staatsregierung von
vornherein von der Ansicht ausgegangen sei daß die Aus
führung einzelner Amtshandlungen seitens eines Pfarrers
in einer benachbarten verwaisten Pfarrei straflos sein solle
Inzwischen habe die Judikatur eine andere Auffassung gel
tend gemacht Die Verwaltung habe diesen Verhältnissen
gegenüber sich dazu entschlossen um die innerhalb ihrer
Kompetenz liegende Erleichterung herbeizuführen die Beur
theilung des einzelnen Falles einem hohen Staatsbeamten zu
übertragen Ein Deklarationsgesetz wie es der Borredner
begehre fei unthunlich

Abgeordneter Reichensperger Köln hält dafür
daß mit dem Entgegenkommen des Ministers thatsächlich
wenig geholfen werde Mindestens müsse ein Deklarations
gesetz erlassen werden Aber ausreichend wäre auch ein
solches nicht Abhülfe liege nur in der radikalen Besei
tigung der Maigesetze

Abg Simon v Zastrow weist darauf hin daß die
Judikatur bei Auslegung des betr Gesetzes gleichmäßig und

wiesen warum sollte sie ihr den Namen nicht geben Sie
hatte zu viel gelitten um hochmüthig zu sein

Wandas Zöglinge zeigten sich sehr erstaunt aber doch
nicht verdrießlich über diese Wendung und Alex als er
davon erfuhr drückte ihr bis zu Thränen gerührt die
Hand Jetzt erst wagte er sich seines eigenen Glückes zu
freuen

Wanda aber empfand mit Stolz wie leicht Berndt
ihr den Weg zu bahnen gewußt Der glückliche Um
schwung in den Olroggschen Verhältnissen trug freilich
auch dazu bei alles iq milderem Licht erscheinen zu lassen
selbst eine Mesallianz selbst den Betrug des falschen Harry
Olrogg

Das werde ich Walburg schreiben, triumphirte Nina
schadenfroh daß Harry Olrogg ein Schwindler ist und
sie war so zuvorkommend gegen ihn Grükk und gelb soll
sie sich ärgern

Graf Olrogg hatte wohl zuerst den Plan gehabt den
flüchtigen Gauner verhaften zu lassen Aber Berndt
widersetzte sich dem aus Rücksicht auf die alte Frau der
sie so viel verdankten und telegraphirte auch sofort nach
Berlin um die weiteren Nachforschungen daselbst niederzu
schlagen

Was Nina betrifft so war sie nicht ganz einverstanden
mit dem Glück der Olroggschen Familie Sie hatte sich s
schön gedacht als Retterin des Geliebten gleichsam in einer
Glorie dazustehen Nun bedürfte er keiner Rettung mehr

Alex fragte sie am Ende ganz besorgt nach dem Grund
ihrer Melancholie

O Du bist nun wieder reich, sagte das Kind trau
rig Berndt wird Deine Schulden bezahlen Du brauchst
mein Geld nicht mehr/

Aber ich brauche Dich, sagte Alex zärtlich
Wirklich Bist Du mir wirklich ein ganz klein

wenig gut
Er küßte sie
Zum Glück ist Wanda Richter anderweitig verlobt,

sagte Nina sonst würde ich Dir natürlich kein Wort
glauben

Er neckte sich jetzt so gern mit ihr herum Er begriff
gar nicht daß es eine Zeit gegeben da er dies warmherzige
schöne Mädchen beinahe nicht höher geachtet als seine kleinen
Schwestern Jetzt hatte er nicht übel Lust sie sich stehenden
Fußes von seinem Vater als Braut zu erbitten Aber da

vollständig korrekt entschieden habe Das Verfahren die
Behörden anzuweisen dem Staatsanwalte keine Anzeige zu
machen halte er gesetzlich nicht zulässig Im Uebrigen
wünscht dieser Redner persönlich jede mögliche Milde in der
Ausführung des Gesetzes aber er erachtet sie nur erreich
bar durch die Beseitigung des K 2 vom 21 Mai 1874

Der Kultusminister entgegnet daß lediglich die
Beurtheilung des Einzelfalles einer höheren Instanz über
tragen sei was der Staatsregierung vollständig zustehen
müsse Ebenso habe die Staatsregierung unzweifelhaft das
Recht in den Fällen wo sie das Gesetz nicht verletzt halte
ihre Organe anzuweisen keine Denunziation bei der Staats
anwaltschaft zu machen Im Uebrigen habe jene seine
Auffassung wegen der Ausübung einzelner Amtshandlungen
auch der Minister Falk getheilt wie dies aus einer nicht
veröffentlichten Verfügung desselben an den Oberpräsidenten
der Rheinprovinz evident hervorgehe

Abg Windthorst führte aus daß sich hier deutlich
zeige wie viel das Gesetz gesündigt habe Das Zentrum
habe seiner Zeit vergebens vor den Konsequenzen dieses
Gesetzes gewarnt Jetzt sei eine Milderung nur noch dadurch
möglich daß man die Fälle der Staatsanwaltschaft nicht
mehr zur Anzeige bringe

Abgg Dr Köhler und Dr Miquel theilen den
Standpunkt des Ministers

Abg Klotz hält den Weg der Deklaration zum Art II
des Gesetzes vom 21 Mai 1874 für den einzigen der
zum Ziele führen werde Demnächst wurde die Nummer 3
verlassen Eine Debatte knüpfte sich dann erst wieder an die
Nr 11 dieses Titels Bisthum Köln wo Abg Bachern
dem Minister einige Angelegenheiten dieses Bisthums zur
Berücksichtigung empfahl Bei dem Kapitel 116 katholische
Geistliche und Kirchen bemängelte Abg Majnnke die
vorgelegte Nachweisung über die Ausführung des Sperr
gesetzes wie er denn natürlich von seinem Standpunkte das
letztere selbst scharf verurcheilt

Im weiteren Verlaufe knüpfte sich an den Tit 2 des
Kap 116 Bedürfnißzuschüsse und einmalige Unterstützungen
insbesondere für den altkatholischen Bischof 48 000 eine
eingehende Debatte

Abg Frhr v Schorlem er beantragte die Streichung
und veranlaßte durch scharfe Angriffe auf den Altkatho
lizismus und den Abg Dr Petri persönlich den Letzteren
zu einer entschiedenen Entgegnung wobei dieser besonders

die gesetzlich fnndirte Stellung des Bischofs Reinckens
nachwies

Der Kultusminister konstatirte ebenmäßig daß
der in Rede stehende Posten aus gesetzlicher Basis beruhe
und kein Moment vorliege das eine gegen früher ver
änderte Stellung dieser Etatsposition gegenüber rechtfertige

Abg Dr Lieber replizirte vom Standpunkte des
Zentrums in der ihm eigenen scharfpointirten Weise aus
die Ausführungen des Abg Petri und ging dann auf die
MißHelligkeiten näher ein welche zwischen Allkatholiken und
Römisch Katholischen bei Ausführung des Altkatholikengesetzes
an verschiedenen Orten namentlich in Wiesbaden bezüglich
der Kirchenbenutzung hervorgetreten sind

Abg Dr v Sybel betonte dagegen daß diese Diffe
renzen sowohl gemeinschaftlicher Benutzung der Kirchen
wie der ganze Kulturkampf überhaupt ihren eigentlichen
Grund nicht im Altkatholiken Gesetze oder in dem Vorgehen
der Staatsregierung sondern in den Befehlen des Vatikans
hätten In Folge der von diesem Redner ausgesprochenen
Behauptung daß während der Vorlesung des Allerhöchsten
die Bestätigung des Bischofs Remckens betreffenden Patents

mit kam er bei diesem übel an Zwei Wartejahre wurden
ihm unerbittlich zudiktirt Nina sei ja noch ein Kind Dann

vielleicht

Dann gewiß sagte Nina als sie s hörte und Alex
nahm die Verheißung als einen Talisman in seine Garnison
mit in welche er jetzt schleunigst zurückkehren mußte

Am Sonntag wurde Gräfin Jwana bestattet an der
Seite ihrer beiden Gatten Sie würde sich einen anderen
Plotz gewählt haben hätte sie noch wählen können aber
Niemand von den Ihrigen ahnte das so wenig wie sie das
Verbrechen ahnten das ihre Hand befleckt und welches in
direkt nach fünfundfünfzig Jahren durch eine jähe Mahnung
daran ihren Tod herbeigeführt hatte Niemand ahnte dies
als die künftige Herrin von Rofenhag aber die verrieth es
nicht

Im Frühling als die Veilchen und Schlüsselblumen
aus der Erde sproßten übernahm Berndt seinem Verspre
chen gemäß das Gut und zugleich vereinte ihn eine stille
Trauung mit der Geliebten seines Herzens der Graf hatte
sich so weit mit seiner Schwiegermutter ausgesöhnt daß er
sie zur Kirche führte und mit Aufopferung Wandas Mama
zu unterhalten strebte die zur Hochzeit auf das Gut gekom
men war und durch langes Mißgeschick verschüchtert gar
nicht begriff wie solches Glück ihrer Tochter in den Schoß
habe fallen können Nur der Sanftmuth und Güte der
Hausfrau gelang es die ehrfurchtsvolle Scheu welche die
alte Dame vor Haus und Hof und Park und allem dazu
gehörigen bis zum fervirenden Diener herab hegte ein wenig
zu mildern

Dörthe erschien bei der Trauung in einem neuen
schwarzen Seidenkleide mit einer prächtigen Haube Geschen
ken der Brautleute Sie schritt an ihrem Krückstock so
stramm und aufrecht daß man ihr prophezeien durfte sie
werde sich noch manches Jahr an dem Glück des jungen
Paares freuen

Uebrigens gingen die Hcchzeitsgäste nicht auseinander
ohne eine neue Verlobung proklamirt zu haben die des
jüngeren Grasen Olrogg mit Nina von Arnsleben welche
als Brautjungfer bei der Feier mitgewirkt hatte Sie meinte
die anderthalb Jahre bis zu ihrer eigenen Hochzeit ebensogut
und besser sogar als öffentlich verlobte Braut abwarten zu
können von der dann doch Jedermann wisse was er zu
denken habe/ und man willfahrte ihr

durch den Abg Petri aus dem Zentrum schallendes Ge
lächter erfolgt sei entspann sich unter dem Vorsitz des
Vizepräsidenten v Beiida eine überaus unerquickliche turbu
lente Geschäftsordnnngs Debatte indem vom Zentrum jenes
Faktum durchaus bestritten und als tendenzöse Unwahrheit
bestritten wurde Der genannte Titel wurde demnächst
nachdem noch eine Reihe persönlicher Bemerkungen vorher
gegangen bewilligt und die Sitzung um 5 Uhr
geschlossen

Nächste Sitzung Montag 10 Uhr Fortsetzung der
Berathung des Kultusetats

Berlin 7 Februar
Durch die im englischen Parlament erfolgten Er

klärungen we en des griechisch türkischen Grenzstreites ist
bestätigt daß die Regierungen vorerst untereinander einen Aus

gleich vereinbaren wollen bevor sie denselben den beiden
Parteien mittheilen Die Aeußerung BeaconSftelds sollte
übrigens offenbar der bekannten Anklage der Opposition
zuvorkommen England habe Griechenland von der Betheili
gung am Kriege zurückgehalten und alsdann im Stich gelassen
Man glaubt noch immer daß die schließliche Grenze sich von
der neulich angedeuteten die Metzawo zum Mittelpunkte
haben würde nicht viel entfernen werde Als feststehend ist
anzunehmen daß Griechenland an den Ausgangspunkten der
Kongreßlinie festhalten wird

Der deutsche Protestantenverein zählt nach der
neuesten vom geschäfrsführenden Ausschuß aufgestellten Ueber
sicht fünf eigentliche Provinzialverbände nämlich in den Pro
vinzen Sachsen und Schlesien in Nordwestdeutschland in
Baden und in Hessen von denen der nordwestbeutsche Ver
band als der stärkste mehr als dreißig Einzelvereine umfaßt
Einzelvereine außerdem in der Mark der Provinz Preußen
Königreich Sachsen Thüringen Bayern Ohne lokalen Ver
einsverband gehören ihm ferner 571 direkte Mitglieder an
darunter eins in Bordeaux Ein der Uebersicht angehängtes
Schriften Verzeichniß kann bereits eine recht stattliche Litera
tur empfehlen erbaulichen sowohl wie polemischen und agi
tatorischen Inhalts Es sind darunter auch die trefflichen
Volksschriften des protestantisch liberalen Vereins für Elsaß
Lothringen und des schweizerischen Vereins für freies Christen
thum mit denen man im Austausch freundschaftlicher Be

ziehungen steht M ZParis 7 Febr Die Gerüchte wegen den angeblichen
deutschen Rüstungen welche Furcht und Schrecken im Lande

verbreiten sollen werden hier allgemein für ein Manöver
der reaktionären Partei gehalten da dieselben sehen daß ihre
Vorherverkündigungen von Unruhen durch die Kommunards
nach Waddington s Rücktritt nicht in Erfüllung gehen so
suchen sie durch andere Mittel und Wege die Republik zu
schädigen und die Prussophobie auszubeuten

Petersburg 3 Febr Am Morgen nach Aufhebung
der Druckerei im Laperny Pereulok begab sich Surow zum
Kaiser um diesem Bericht über die Angelegenheit abzustatten
Der Kaiser Alexander bekundete lebhaftes Interesse an drin
Vortrage des Stadthauptmanns der übrigens in jener Nacht
selbst mit an Ort und Stelle gewesen ist unterbrach ihn
öfters durch Fragen nack Einzelheiten und schüttelte ihm als
er geendet herzlich die Hand Surow wird in Folge diesis
Ereignisfes um einen Grad befördert d h zum G neral
Lieutenant gemacht werden und einen Orden erhalten Die
Polizisten die direkt die Festnahme der Nihilisten bewirkten
erhielten ein jeder eine Dotation von 1500 Rubeln aus der
Tasche des Stadthauptmanns andere Auszeichnungen und
Geldgeschenke stehen ihnen noch bevor Man muß dieser
Entdeckung der Geheimdruckerei deshalb eine große Bedeu
tung beimessen weil man zunächst nicht bloß die Haupt
druckerei der gemeingefährlichen Narodnaja Wolja aufgehoben
und eines der nihilistischen Häupter wenn auch todt in die
Hände bekommen hat sondern weil wie feststeht der Kaiser
einem neuen Anschlag auf sein Leben nur dadurch entgangen
ist daß die Polizei den Verbrechern zuvorkam Die Person
des Kaisers wird seit dem moskauer Attentat mit peinlicher
Sorgfalt bewacht Die Nihilisten die radikale Partei haben
alle möglichen Anstrengungen gemacht ihm beizukommen doch
die Wachsamkeit seiner Umgebung vereitelte ihr Bemühen
So erzählt man sich u a außer der Begebenheit mit den
Schornsteinfegern und der von der Unterminirung des Palais
von der Admiralität oder von der Newa aus noch folgende
Geschichte Bor mehreren Tagen kam ein Ordonnanzoffizier
in das Winterpalais der dem Kaiser wichtige Depeschen von
Gurko zu übergeben hatte Dcr Offizier verlangte dringend
den Kaiser zu sprechen der dienstthuende Adjutant traute
indessen dem Herrn Kameraden nicht der sich ein wenig son
derbar und nicht ganz militärisch benahm Der Adjutant
telegraphirte an Gurko Sofort im Winterpalais zu erschei
nen Zehn Minuten später erschien der Gouverneur im
Porzimmer und der Pseudo Offizier wurde festgenommen
Ferner behauptet man es seien sedon Nihilisten in Schutz t
mannsuniformen geschlupft aber als unechte Hüter der
öffentlichen Ordnung erkannt und verhaftet worden Es
thaut ununterbrochen in Petersburg aller Schnee ist ver

schwunden K Z
Thüringisch Sächsischer

Geschichts und Alterthums Verein
Die Monatsversammlung am 3 Februar eröffnete der I

Vorsitzende Professor Dümmler durch Austheilung der
neuen literarischen Zusendungen unter denen diesmal von
besonderem Interesse das letzte Heft der Zeitschrift unseres
halleschen Vereins für Erdkunde erschien und durch die Mit
theilung daß die Herren Professor Cantor und Maurer
meister Friedrich in Halle dem Berein als Mitglieder
beigetreten sind

Den Hauptvortrag des Abends hielt Herr Dr Wenck
Es handelte sich um die Entwerfung eines überaus lebens
vollen historischen Bildes aus der älteren Geschichte des
Hauses Wettin aus der Geschichte der Markgrafen von
Meißen und ihrer Seitenzweige gegen Ende des 12 Jahr
hunderts Die wilde Leidenschaftlichkeit die Ländergier



die durch Habsucht und Rechtsbruch schlimm verdorbenen
Verhältnisse innerhalb mächtiger Dynaftengefchlechter dazu
die wüthende Befehdung mit den Waffen in der Hand
endlich aber trotz der ungestümen offenen Kampflust des
Zeitalters auch Scenen des Meuchelmordes und der
PerfiSie traten aus dem trefflich durchgefühlten und trotz
aller Schwierigkeit des Stoffes sehr durchsichtig gehaltenen
Vortrage plastisch und charakteristisch heraus Den Rahmen
und zugleich oft bestimmendes großes Mono für die Scenen
des Bildes gab die große Reichspolitik des Kaisers Barba
rossa und noch mehr Heinrichs VI Auch der romantische An
blick auf die Kreuzfahrten nach Jerusalem fehlte nicht Der
specialisirten Darstellung war eine lichtvolle Kritik und Cha
rakteristik der Quellenschriften vorausgeschickt auf welche sich
hier die Forschung wesentlich zu stützen hat so wurden
namentlich die Mönchschronik unseres St Petersberges
dann die von Pegau und Reinhardtsbrunn wie auch die
kurzen Nachrichten der Cisterzieusen zu Freiberg welche
Stadt 1175 enstand, charaktecisirt

Es handelte sich namentlich um die erbitterten Strei
tigkeiten zwischen Albrecht und Dietrich dem Bedrängten
den Söhnen des Markgrafen Otto des Reichen von
Meißen des feiner Zeit vielberühmten Sohnes des sogenann
ten großen Konrad von Wettin des Stifters des Klosters
St Petersberg Otto Gründer von Freiberg und Leipzig
war von mehr friedlicher Natur Er widmete sich mit
Eifer der Pflege feines Landes und der Entwickelung seiner
Hülssquellen namentlich des Freiberger Bergbaues und
förderte wesentlich dasAufblühen seines Gebietes Allein die
Schwäche gegen seine Frau sollte sein Land in eine lange
Reihe von Kämpfen stürzen Auf Antrieb dieser nämlich
Judith eine Tochter Albrechts des Bären vermachte er

gegen Recht und Ordnung seinem jüngeren Sohne Dietrich
die Mark welche dem älteren Sohne Albrecht zukam einem
harten stürmischen Manne Sofort empörte sich Albrecht
dagegen Er nahm seinen Vater gefangen und das ganze
Land war schnell in seiner Hand Da erhoben sich die
Anhänger seines Vaters gegen ihn und es schien ein langer
Kamps bevorzustehen Doch der Kaiser Friedrich Barbarossa
der bei semem Kreuzzuge Frieden in Deutschland haben
wollte bewog den alten Markgrafen Otto sich mit Albrecht
zu versöhnen und diesem die Mark welche ihm als älterem
Sohne zukam zu verleihen Otto gab nach bald aber
brach der Kampf von neuem los und enoete nicht eher als
bis beide Parteien gänzlich erschöpft waren Otto gab end
lich 1189 die Mark an Albrecht und starb bald darauf im
Jahre 1190 Nun hatte Albrecht erreicht was er wünschte
und er eilte an den Hof des jungen deutschen Königs
Heinrich der ihn belehnte für das Versprechen mit ihm
nach Italien zu ziehen wo der König das Erbe seiner
sicilischen Gemahlin Konstanze sich erobern wollte Dieser
italienische Zug wurde aber noch ausgeschoben da im No
vember 1190 Friedrich Barbarossa auf dem Kreuzzuge
starb Auf demselben Kreuzzuge starb auch der Landgras
Ludwig von Thüringen und da dieser keine Söhne
hinterließ so wollte Heinrich VI Thüringen einziehen Der
Bruder des verstorbenen Ludwig aber Hermann empörte
sich hefiig dagegen und da dem König viel daran gelegen
war nach Italien zu kommen überließ er ihm Thüringen
und eilte über die Alpen Der Markgraf Albrecht folgte
ihm wie er es versprochen hatte kehrte aber bald heimlich
wieder um und begab sich nach Meißen zurück Denn dor
hatte sein Bruder Dietrich freie Hand wenn er abwesend
war Das fürchtete Albrecht es gelüstete ihn auch noch
nach Dietrichs Besitzungen und er benutzte die Abwesenheit
des Königs um Camburg und die Stadt Weißenfels welche
seinem Bruder gehörte zu belagern Dietrich rief den Land
grafen Hermann von Thüringen zu Hülfe und dieser zwang
für den Preis daß Dietrich seine unschöne Tochter heirathete
Albrecht die Belagerung aufzugeben Auch später brachten
die Thüringer dem Markgrafen Albrecht derbe Schläge bei
Seine Lage war nun sehr mißlich denn eben jetzt kehrte
auch Heinrich VI den er treulos verlassen hatte aus Ita
lien zurück So eilte er auf Grund einer gerechten Länder
theilung mit Dietrich 1192 Frieden zu machen und wußte
auch den in andere Schwierigkeiten verstrickten Kaiser aus
einem Reichstage zu Nordhausen zu versöhnen Aber er
wollte sich auch an Hermann rächen und klagte diesen deshalb
beim Kaiser an er habe Heinrich ermorden wollen und er
klärte sich bereit diese seine Anklage durch ein Gottesgericht
durch einen Zweikampf mit Hermann zu beweisen Die
Anklage war aber sicher falsch und der Kaiser hielt den
Landgrafen für unschuldig und sprach ihn frei ohne es zu
einem Gottesgericht kommen zu lassen Lange Ruhe konnte
Albrecht aber nicht ertragen und so belagerte er 1194
abermals Weißenfels und nahm es ein Dabei blen
dete er einen Reichsministerialen Bernhard was ihm
den jetzt unversöhnlichen Zorn des Kaisers zuzog der
nun auch die Böhmen gegen ihn dirigirte Der Land
graf Hermann zog ebenfalls gegen Albrecht heran und
schlug ihn bei Röblingen am salzigen See aufs Haupt

Den schwer erzürnten Kaiser zu versöhnen eilte Albrecht zu
ihm nach Italien doch der Kaiser wies ihn ab So kam
er zurück und die Kämpfe die das unglückliche Meißen
ganz zerrütteten dauerten bis zu seinem Tode fort der
glücklicherweise bald erfolgte im Jahre 1195 Nun wünschte
der Kaiser die Mark einzuziehen da Albrecht keine männ
lichen Nachkommen hinterließ Dietrich aber suchte das Land

für sich zu erhalten Dabei kam es ihm zu statten daß
der Kaiser mit dem Plane umging die Kaiserwürde bei sei
nem Hause erblich zu machen und dafür die Fürsten zu ge
winnen Dietrich unterstützte den Kaiser in der Erwartung
die Mark zur Belohnung zu erhalten indessen Heinrich gab sie
ihm doch nicht Erst nach Heinrichs Tode 1197 gelang
es Dietrich die Mark mit Hilfe Hermanns von Thüringen
wieder zu erhalten und von Philipp von Schwaben mit ihr
belehnt zu werden

Hierauf referirte Prof Hertzberg über zwei Abhand
lungen die sich auf die Lokalforschnng unserer Provinz be
ziehen Der unermüdlich thätige und erfolgreiche EiSlebische
Forscher Herr vr Größler publizirte im Vorjahre einen
wissenschastlicheu Vortrag den er am 28 November 1877
aus Anlaß der am 2 Dezember desselben Jahres stattfin
denden Einweihung der restaurirten Eisleber St Andreas
kirche gehalten hatte Dieser uralte denkwürdige Bau Eis
lebens älteste Kirche verdankt wahrscheinlich der Hersfelder
Mission ihre Entstehung und bestand als Holzbau wohl
schon im zehnten Jahrhundert Seit 1193 urkundlich Mit
telpunkt des Eisleber Bannes oder Archidiakonats
welcher den nördlichen Hassegau umfaßte damals bereits ein
dreischiffiger romanischer Steinbau im 13 oder 14 Jahr
hundert dagegen durch einen gothischen Neubau ersetzt
der wiederholt 1498 und 1601 durch Brandunglück 1598
auch durch Erdbeben erheblich litt ist die Kirche 1876 und 1877
erheblich restaurirt worden Das Patronat hatten ursprüng
lich die Grafen von Seeburg Querfurter Geschlechts von
denen es gegen 1180 auf das Erzslift Magdeburg und von die
sem bis 1190 auf das BiSthum Halberstadt überging Car
dinal Albrecht überließ es um 1525 an die Grafen von
Mansfeld von denen es auf die Krone Preußen gekom
men ist

Weiter berührte der Referent einen Theil der Untersu
chungen über die ältere Topographie und Geschichte der
Stadt Erfurt wie sie nach den Mittheilungen des Herrn
Oderforstmeisters Wernebnrg in den letzten Nummern 1879
und zu Anfang 1880 in dem wissenschaftlichen Beiblatt der
Magdeburgischen Zeitung ausführlich abgedruckt sind

Dieses Referat welches unter Mittheilung mehrerer
Pläne der Stadt Erfurt auf viele interessante Spezial
augaben und zugleich auf erhebliche philologische und
historische Gegensätze hinwies die zwischen den hier ent
wickelten Annahmen und denen anderer Erfurter Historiker
besonders A Kirchhofs bestehen gab Anlaß zu einer leb
haften Diskussion an welcher sich namentlich die Herren
General v Hagen Dr Gehring Berghauptmann vr Huhs
sen Professor Dümmler betheiligten Professor Schum
unterwarf die verschiedenen Ansichten über Erfurts alte He
fchichte Hhdrografie und Topograsie einer umfassende Kri
tik und hielt fest an der neueren Annahme nach welcher
Erfurt nicht von Anfang an wie W und Andere es thun
als geistliche Stadt angesehen werden kann Für die Hh
drografie stellte er fest daß nur die wilde Gera als
von Menschenhänden gegraben gelten kann nicht aber auch
der sogen Bergstrom Die alte historische Gründungsstelle
der Stadt die berühmte Gerafurt wird an der Stelle der
sog Krämerbrücke zu suchen sein Schließlich machte Prof
Schum noch auf die jüngst erschienene Schrift von H Tüm
pel über die verschiedenen Mundarten in Niedersachsen auf
merksam

Aus Halle und Umgegend
Gestern vergnügte sich ein Trupp von etwa 20

größeren und kleineren Knaben damit aus einer großen Eis
scholle in der offenen Saale oberhalb den Weingärten zu
sahren Die zur Leitung der Scholle nöthigen Stangen
hatten sie sich aus dem Garten des Hospitals durch Ab
brechen resp Abhacken der Obstdaumstützen verschafft Wenn
auch die Scholle groß war so lief doch wenn der Trupp
Kinder zu sehr auf eine Seite trat das Wasser über das
schwimmende Eis hinweg Bedenkt man daß die Scholle
ebenso gut wie sie sich vom Ufer losgelöst hatte auch bei
der Fahrt mitten entzwei bersten beim Anrennen zerbrach
sie in drei Theile und so das Leben der leichtsinnigen Bur
schen in Gefahr bringen konnte so begreift man nicht wie
Leute noch im Stande waren über dergleichen sträfliches und
wagehalsiges Treiben lachen zu können

Gestern Abend feierte der hiesige Gutenberg
Bund in den Räumen der Kaiser Wilhelmshalle sein
erstes Stiftungsfest mit Concert Theater und all Zur
Aufführung gelangte die Posse Der reisende Student oder
das Donnerwetter in der Mühle Die Mitwirkenden
spielten die übertragenen Rollen recht brav und versetzten

die zahlreich Anwesenden in fortwährende Heiterkeit Der
sich hieran schließende Ball vereinigte die Theilnehmer bis
in den späten Morgen hinein in fröhlicher ungebundener
Weise

Das hiermit wiederholt empfohlene Monatsblatt
des Gustav Adolf Vereins für die Provinz Sachsen
Februarheft hat folgenden Inhalt Aus dem Fliegenden
Blatte der G A Stiftung Nr 57 Aus der Provinz
Sachsen Wartenburg Aus Lippe Kollekte
Innsbruck Schluß Ueber das Evangelium an der
untern Donau

Civilstand Meldung vom 7 Februar
Aufgeboten Der Kleiderhändler F Rügow Merse

bürg uud I Lindenstein kl Steinstr 8
Eheschließungen Der Schuhmacher A Hecht und

A Beige Leipzigers 91 Der Fuhrmann P Schaaf
Liliengasse 11 und P Meidtner Oberkaka

Gebo ren Dem Privat Docent vr H Gering ein S
Magdebnrgerstr 2 Dem Handarbeiter L Schleußner
eine T Bockshörner 4 Dem Schuhmachermeister R
Heckner eine T Mittelstraße 5 Dem Handarbeiter R
Haupt ein S Saalberg 5/6 Dem Glasermeister W
Dietze ein S kl Ulrichstr 5 Ein unehel S Entbind
Jnstitnr

Gestorben Des Lokomotivführer C Heipt S Willy
1 I 17 T Stimmritzenkrampf Magdeburgerstr 30
Der Privatier Joseph Roederer 33 I 9 M 24 T Tuber
kulose Klinik Die Wittwe Dorothee Marie Juliane
Klerre geb Müller 64 I 8 M 4 T Luftröhrenentzündung
Magdeburgerstr 43 Des Handarbeiter F Becker S
6 T Krämpfe Feldstr 7

Datum
Tag Stunde

Baro

Jar Lin

Thermo
meter

Röaum

Thermo
meter

CclI

Duust
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Bar Lin

Reiative
Feuch

tizieit Wind

3 Febr

9 Febr

2Nm
10 Ab

7M

332,3

332,3

333,0

i 2,24
0,96

1,24

s 2,8
1 2

1 6

1,60
1,54

1,71

330,70
lj30,76
331,29

65,8
83,7

35,0

80

so

Gestern klar heute bewölkte sich um 8 Uhr früh der Himmel
und der Wind ging in 8M über Barometer steigend

Theater in Leipzig
Dienstag den 10 Februar

Neues Theater Die Frau ohne Geist
Altes Theater Der Carneval in Rom
Carola Theater Rosenmüller und Finke

visnsiÄA 6 II Ilkdun Volkssolt
sinK AitZI b VorstWoli Mklrastr 5

Wetterbericht vom 7 Februar 1880
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer aus
VGr u d

Meeresfp red
in Millimeter

Wiud Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

740,9
762I
762,4
7b8,6
763,6
756,6

8M frisch
880 leicht
88W mäßig
80 leicht
5IV schwach
5 leicht

wolkenlos
heiter
bedeckt

bedeckt

wolkenlos
wolkig

5,6
0,2
0,6

16,2
4,9
2,9

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

747 2
755 1
756,9
759 3
762,9
766,3
769,0
763 2

8V schwach
8VV schwach
8 schwach
8 mäßig
SO schwach
880 schwach
880 schwach
88V schwach

bedeckt

bedeckt

halb bed
heiter
wolkenlos
Dunst
Nebel
bedeckt

6,7
8,1
2,5
0,4
1,4
4,7
0,2
0,4

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

761,0
765,2
765 7
764 8
765 0
767,6
766,2
771,4
769 1

880 leicht
0 leicht
80 still
still
0 leicht
880 still
80 schwach

80 still
80 schwach

bedeckt

Nebel
wolkenlos
wolkenlos
Dnnst
wolkenlos
wolkenlos
Nebel
wolkenlos

3,6
11,2
10,5
7 8

12,1
7 2
3,6
9,2
7,9

Seegang mäßig Seegang mäßig Seegang mäßig
Etwas Nebel Seegang leicht Reif Reif

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Surop a 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Grrippe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Ein tiefes barometrisches Minimum nordostwärts fortschreitend

liegt nördlich von Schottland in der nördlichen Nordsee stürmische
südliche bis westliche Winde bedingend während im Osten starke
Zunahme des Luftdruckes stattgefunden hat Im Nord und Ostsee
gebiete sind die südlichen Winde entschieden vorherrschend geworden
Im Westen Centraleuropas ist das Wetter meist heiter dagegen im
Osten vorwiegend trübe Im hohen Norden ist wieder strenge Kälte
eingetreten Nizza Nordnordwest leicht Dunst plus 4,2 Grad

R A Deutsche Seewarte
Friedlichste 16 II am Weidenplan ist

die 1 Etage 6 St 2 K 2 Küchen u Zub
im Ganzen oder gethe ilt 1 April zu beziehen

Zu vermielhen die Beletage für den Preis

von 460 Wilhelmstraße 3
Augustastrasze 6b st die Parterre Etage

zu vermiethen und 1 April zu beziehen Nä
heres bei A Heiser Magdeburgerstr 47

Die 2te Etage z 1 April zu vermiethen
Wohnung v St K K Dorotheenstr Ib

Kleiner Sandberg Rr 16 Nähe des
Marktes ist eine Wohnung 1 Etage
für 255 per 1 April zu beziehen
Näheres daselbst im Laden
Wohnung zu 330 Eharlottenstr 9 II r

3 Wohnungen zu 100 90 unv 65 Hl zum
1 April zu beziehen Bahnhofstraße 6

Ein freunvl Logis von Stube Kammer
für 45 H zu verm Spitze 33

Stube K K und Zubehör zu vermiethen
Spitze 20

1 Stube Kammer Küche i April an anst
Leute zu vermiethen Landwehrstr 16 i Laden

Part St vornh an 1 P kl Schlamm 7
1 Wohnung für 22

zu vermielhen
an einzelne Leute

Zapfenflraße 16

Stube K K zu V ermietyen kl Ulrichstr 33
1 St 2 K K und Zubehör kl Ritterg 2 II

Ein Verkaufs oder Niederlagskeller
mit Wohnung daneben 1 April zu beziehen

Bahnhofstraße 13 p
Wohnung zu 50 z u vermiethen Trödel 13
Stube Kammer zu vermiethen Gartengasse 5

In dem neuerbamen Hause Moritzzwinger 3
ist die 2 u 3 Etage zu verm und 1 April
zu beziehen Zu erfr Brunos warte 14

Fr möbl Wohn bes Eg gr Berlin 14 p
Zu Vermiethen

möbl Stube sos oder 15 Februar an anst
Herrn Leipzigerstraße 19 III

1 Stube mit 2 Betten verm Harzgasse 7

Möbl St für 4 A 1 März zu verm
gr Märkerstraße 17

Kleine möbl Stube mit Kost Königstr 18,111

Möbl Stübchen mit Bett an 1 oder 2 Her
ren billig zu v ermiethen gr Ulrichstr 21

Freundl möbl Stübchen mit Bett u Kaffee
monatl 12 zu verm Rannifchestr 14 II

Möbl Zimmer sos gr Ulrichstr 29 III

Möbl Zimmer Magdebu rgerstraße 7
Anst Schlafstellen offen gr Ulrichstr 21
Anst Schlafstellen kl Sandberg 14 H II
Anst Schlafstelle Eharlottenstr 9 II r
Anst Schlafstelle offen kl Sandberg 19

Bei einer anständigen unabhängigen Wittwe
wird eine Stube ohne Möbel nach der Straße
gelegen gesucht Offerten mit Preisangabe
unter O T 12W der Exped d Bl erbeten

1 Wohnung p 1 April Nähe des
Steinthor für 300
Ä iSvlirüSvrz Weidenplan 5 r 2 Tr

M Macher Kurn herein
Montags und Donnerstags Uebung
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sine nsok Lriütlivdell Vorsokritteil befei
töte Versinigung von luokei unil Xi äu
ten xti sktsn vvelobe bei als una
Solist tfsotianen undeilingt vvoliltkuencl
v irksn Ätupell genommen unä in keis
ZS7 k i oi aufgelöst sinil llieseiden Kin

srn ivis L, vvsoIi8enen u smpfeklen
l irmensokiilier deieioknen die Ver

kKufssteüsn
In Ilitll bei L Lileutsvli Larl

Litikekelä Ooväit Hermann üsvliko
L I uü vi DoAeI L xotiielcö Lonäitor

etsr H liiilileinunii in äsr I cnven
potde o ou 2l bei xotbN IvImmiLS VVilllvIm in
rdi bei Lsrl Ir 8tran de d potbslcer

II

Casseler Rippspeer 5 U 70
ff Sülze g A 50 empfiehlt

Xivt l i Leip zi gerstr atz e 75

SI M s i SA
WM a Stück 5 MU

gr Ulrichstr 30
M Sauerkohl

sehr fein im Geschmack g 7
empfiehlt

Rannischestr 21
Prima magdeb Sauerkohl 5 O 10
sützes Pflaumenmus 25
Senfgnrken Preiselbeeren
rheinisches Apfeikraut
hamb Stadt schmalz
gut kochende Hülsrnfrüchte

empfiehlt

Leipzigerstratze 78
Zum Fastnachlstag von früh 7 Uhr an
WU frische Pfannkuchen WU

gefüllt und ungefüllt s Stück 5
G Schimpf Bäckermstr gr Ulrichftr 50
Zum Fastnachtstage

Pfannkuchen
in bekannter Güte von früh 7 Uhr an
frisch in der v scher Bäckerei

Steinwe g 48
Spritz und Pfannkuchen in bekannter

Güte empfiehlt

t V FRÄtte Leipzigerstr 1
Zum Fastnachtstag frische

Ira vi mit verschiedener Füllung in
bekannter Güte in der Bäckerei von

Laudwehrstr 16

als Reisekörbe hohe u lange Wasch
körbe Tragekörbe Markt n Damen
körbe sowie alle in dieses Kach schlagenden
Artikel sind wieder vorräthig und verkauft am
allerbillWen hoher Kräm 1 1 Etage

Donnerstag den 12 Februar 1889
Bormittags von 11 Uhr ab

sollen im Gasthos zum goldenen Hirsch
hier 1 Billard 1 Concertflügel ein großer
Kronleuchter u verschiedene Möbel nament
lich ein noch neues Doppel Stehpult anetions
Weise verkauft werden

Halle a S den 5 Febrnar 188V
iSvdrückvr Mrichts Vollzieher

Vollständiger fast neuer Bierdruck Appa
rat mit 3 Hähnen zu verkaufen Wo
sagt die Exped d Bl

Hausvsrkauf
In der Nähe der Bahn und den neuen

Kliniken ist ein neu erbautes Haus preiswerth
zu verkaufen Gefällige Anfragen unter W
7895 in der Annoncen Expedition vo
I Bar ck H Co niederzulegen

1 kl Wohnhaus f 18000 mit 3000
Anz zu verk Näheres gr Ulrichftr 51,1

Seedorsch Dienstag früh
Breslaner Keller Würstchen Z Paar 15 H

gr Klausstraße 38 am Markt

Mittwoch
Donnerstag

stehen große n kleine thüringer
Landschweine halbengl Race z
Verkauf im Gasthof z gold Pflng
tzn Halle Vuvbt k

Halls S /3 im sbrug r 1880

Hieräured Kksdrs ieii mied limM 3n/uxeiAöu lass ied
am kiösiAsn eins

erriedtöt Iiabs uZIsioii sröKnöte iu äsm Hauss üsr Lerreu

kisinK Hsiuriok Ä Ü0 disrsin

vsoriii gin Zrossös liaAsr ZÄUZbarsr unä moclsrustkr Älöbsl
in g IIsn Hol iartsQ ulltsr arÄvtis kür strsuZstö Rssllitüt
stets voriÄtkiA kalts

Vued uslimg disr LöstöllunZön allsr in äiss ein
LLkIg,AsiiAön Artikel sntAeAkn uk unsoli liefere eied
nullAön vis ied ueli eäsu uktraF naed eiednunZ in kür e
ster sit g uskudre

Nsine vieljg iirigö däti eit in äisssr Lranolis sovis
äie tüelitiKsten rbeits rMe velelie mir Leite stelikn
setzen mied in äsn 3tAn Z bei allen voricommenäen Fällen
bestens äienen können

Inäem ieb 8ie bitte mein neues Ilnternebmen unter
stützen izu wellen unä sieb bei Leäark meiner AÜtiZst u
erinnern können 8ie aueb versiebert sein äass leb stets
bestrebt sein veräe bei billigster kreisstellung geäisAene
soliäe V aare u liefern Heebg ebtunAsvell

RS K li ZSK iKtvSS O e I AMSK Z K MNSN Kli
empfiehlt in großer Auswahl ergevenst

F M MGF M
LLi G IVAG

unä MvävrlNAv
von

trotz der bedeutend erhöhten Steuer
zu frühere Preisen

I viisv R I W I n iqtUC r
M KLsui2tö DüsZsIäorfsr unsc 1i 2seu2SQ

Halle ich bestens empfohlen

F M

HArrsii xxsQ
und Gesichtsmasken empsichlr zu billigsten
Preis en Landwe hrstraße 6 E Trog

Eine fast neue Biktualieuladeueiurich
tUUg zu verkaufen Zu erfragen bei

H Graese gr Märkerstraße 7
3 Stück 2thürige Wiisch und Meider

schrältke zu verkaufen Geiststraße 58

Pfannkuchen
zum Fastnachtstag von früh 6 Uhr

Winter s Bäckerei gr Märkerstr 17

zu Röcken und Hosen billige
Stückpreise kl BrMyausgaffe 21 I

Ein fettes Schwein verk Gartengasse 4
Schöne saure Gurkeu in Sch u einzeln

a Magdeb Sauerkohl empfiehlt
H Storbeck Siemweg 1

Kommo den v e rkauft 1l g l Schlamm 1
Böttcherspähne un Brennholz verkaufr

F H Wurmstich Spiye 20

In Angelegenheit der für das Jahr 1881 in Halle a/S und in Dessau in Aussicht
genommenen

Gewerbe und Industrie AussteMmgen
hat das auf Grund der zwischen uns getroffenen Abmachung zusammengetretene Schieds
gericht durch die Stimme des von den beiden Herrn Schiedsrichtern erwählten Obmanns
die Entscheidung für

slllsltv W SA S I
getroffen wovon wir die gewerblichen und industriellen Kreise hierdurch in Kenntniß setzen

Halle a/S und Dessau deu 6 Februar 1880
Das Comite für die IMIer Gewerbe u Industrie

Ausstellung MDas Comit für die IWIer Gewerbe u Industrie
Ausstellung IKGHZiNU

Altes Kupser nud Zink kauft
Ferd Haatzeug ier gr Klausstraße 26

Privatunterricht ertheilt ein Oberfekun
vaner Gefl Off sub D an die Exp
v Bl erbeten

GcMts EMilllig
Meinen werthen Kunden die ergebenste

Anzeige daß ich mit heutigem Tage mein
Geschäft

Gerbergasse Nr 8
wieder eröffne

Halle a/S den 10 Februar 1880

heilt vollständig hier in Halle zur Stadt
Berlin Anmeldungen nehme ich bis zum
l2 d M entgegen

Honorar nach der Heilung
Mein Institut befindet sich in Breslau

Teschenstr 10/11

2 seine Herren Masken
zu leihen gesucht Off sub 40
postl Hauptpostamt Halle

Für Zahnleidende
Küustl Zähne sowie Plomp Reinig

Reparat gut und zweckentsprechend Zahn
schmerz beseitigt sofort schmerzlos

kullus 8aekü ullior
Gr Ulrichstraße 20 II Eing Bölbergasfe

Verein für Erdkunde
Sitzung am 11 d M um 8 Uhr
1 Vorlegung von Waffen der Südsee

Jnsnlaner
2 Vortrag des Herrn Privatdocenten

Dr Eredner Ueber Sibiriens
Bedeutung für den Welthandel

Kirchhofs

Stadt Theater
Dienstag deu 1v Februar 1880

21 Vorstellung im Abonnement
Zum 3 Male

Hs,iis ovtrck2w1 2,ii1t
Schauspiel in 5 Akten von Emile Augier

Mittwoch
Zum Benefiz für den Regisseur Herrn

Landmann

U WlMUv M I
Große Zauberposse mit Gesang und Tanz in

4 Akten von G Räder

Handwerker
Meister Verein

Dienstag den 10 Febr zu Fastnachten

Theater und Ball
l im neuen Theater

Anfang 7 Uhr Der Vorstand
Digitdsksllsr Halle a S

Dienstag von Abends Uhr

in festlich dekorirten Räumen

ALM IKi r tk
M täglich frei

Für oen redactionellen Theil verantwortlich C Bobkrdt in Halle Expedition in Waismhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Hierzu eine Beilage
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